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Friede mit Amerika
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Am geſtrigen Nachmittag iſt der Friedensvertrag zwi
ſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten durch die
Bevollmächtigten der beiden Regierungen Außenminiſter
Dr Roſen und dem amerikaniſchen Geſchäftsträger in
Berlin Dreſel unterzeichnet worden Die Ratifikation wird
nicht allzulange auf ſich warten laſſen Der Deutſche Reichs
tag der am 27 September wieder zuſarnrentritt wird die
Wiederherſtellung des Friedens mit Amerika wohl als eine
ſeiner erſten Aufgaben betrachten und auch der amerikaniſche
Senat der am 20 September ſeine Arbeiten wieder auf
nimmt wird ſich alsbald damit beſchäftigen Damit wird
dann das letzte der großen Friedensdokumente aus dem Ver
trage von Verſailles das den Weltkrieg abſchließt in die
Akten der Weltgeſchichte eingereiht werden

Das Geheimnis der Verhandlungen das zwiſchen den
beiden Regierungen verabredet worden war iſt bis zum
Schluſſe gewahrt worden Vor wenigen Tagen erſt erfuhr
die Oeffentlichkeit von den in Berlin gepflogenen Verhand
lungen und wurde gleichzeitig durch die Nachricht beun
ruhigt daß die Vereinigten Staaten von der deutſchen Re
zierung das Anerkenntnis der deutſchen Schuld am Kriege
gefordert hätten Es wurde behauptet die rn Regie
rung habe dieſe Forderung abgelehnt und die Verhand
lungen ſeien infolgedeſſen an einem kritiſchen Punkt ange
langt Möglich daß der Präzedenzfall beim Abſchluß des
deutſchchineſiſchen Feriedensvertrages zu ſolchen Kombina
tionen gegeben hatte Die chineſiſche Regierung hatte inder Tat während der Friedensverhandlungen ein el es An

ſinnen geſtellt das jedoch abgelehnt worden war Ob auch
die Vereinigten Staaten einen ſolchen Verſuch gemacht haben
iſt nicht bekannt aber wenig wahrſcheinlich Feſt ſteht jeden
falls daß in dem deutſch amerikaniſchen Friedensvertrage
die Kriegsſchuldfrage mit keinem Worte berührt iſt Auch
ſonſt wird ſich der Vertrag deſſen Veröffentlichung der
Unterzeichnung e dem Fuße folgen ſoll in wichtigen

n von dem Verſailler Vertrag unterſcheiden Jriger
vuß in Friebensverträgen dieFormel ſich fand daß die bisher kriegführenden Mächte von

dem Wunſche geleitet wieder in Frieden und Freundſchaft
z leben den Vertrag abſchließen Aus der Haß und

acheſtimmung heraus in welcher der Verſailler Vertrag
abgeſchloſſen wurde war dort dieſe Formel weggeblieben
nun kehrt ſie hier zum erſten Male wieder So bedeutungs
los praktiſch vieſe Formel auch ſein mag wird man doch die
ausdrückliche begrüßen dürfen daß die beiden
Staaten in Zukunft wieder in Freundſchaft miteinander
leben wollen Das amerikaniſche Volk hat den hungernden
deutſchen Kindern gegenüber dieſe Seſeedſgait praktiſch
ſchon ſo warm betätigt daß man in dieſer Formulierung
gerne mehr als nur Worte erblicken möchte

Trotz des Geheimniſſes der Verhandlungen wird der
Wortlaut des Friedensvertrages kaum irgendwelche beſon
deren Ueberraſchungen bringen Man weiß daß er ſich eng
an die Reſolution Knox Porter anlehnt die am 1 Juli von
den beiden Häuſern des Kongreſſes angenommen und vom
Präſidenten Harding unterzeichnet iſt t ſic
daß der Friedensvertrag zunächſt nur ganz allgemein die
Wiederherſtellung der normalen Beziehungen ausſprechen
wird während die Wiederherſtellung aller anderen Ab
kommen die der Krieg zunichte gemacht hat einer ſpäteren
Regelung überlaſſen bleibt Erfreulicherweiſe wird aber
jetzt ſchon in einer Erklärung des Weißen Hauſes geſagt d
er jetzige Vertrag nur ein vorläufiger Vertrag ſei au

deſſen Ratifikation alsbald ein Freundſchafts und Handels
vertrag folgen werde Jm übrigen aber bleibt auch für
dieſes Abkommen der Verſailler Vertrag die Grundlage ſo
daß daraus den Vereinigten Staaten und ihren rege
alle Rechte Privilegien Jdemnitätsanſprüche oder Vorteile

zugleich mit allen Rechten zur Durchführung derſelben vor
behalten bleiben Von beſonderer Bedeutung wird die Frage
ſein wie in dem Friedensvertrage das Problem der beſchlag
nahmten deutſchen Guthaben in den Vereinigten Staaten
behandelt ſein wird Jn der genannten Reſolution Knox
Porter heißt es Alles Eigentum der kaiſerlich deutſchenRegierung wird ſeit 6 April 1917 durch das Schatzamt
der Vereinigten Staaten einbehalten Verfügt wird dar
über nur gemäß amerikaniſchem etz bis die kaiſerlich
deutſche Regierung bezw ihr Nachfolger für Befriedigung
aller amerikaniſchen Anſprüche Sorge getragen hat Dieſes
Geſetz kann nur durch ein neues Geſetz aufgehoben werden
Ob nach Abſchluß des Friedensvertrages der gar ein
W eſetz beſchließen wird bleibt abzuwarten enſo
wichtig iſt die Frage ob die Vereinigten Staaten auf
Wiedergutmachungen beſtehen werden wozu ſie nach dem
e er Vertrag ein Recht hätten Mit Sicherheit aber
w aus dieſem Dertrage mehrere Punkte nicht über
nommen werden So z B über dendie Beſtimmungen

Völkerbund die über die Grenzen Deutſchlands und die poli
tiſchen Beſtimmungen über Europg an denen bekanntlich die

gang atertthh ſo S en derr c naben un e e Stra mmungen die umdie Auslieferund des früheren Kaiſers und der Kri
beſchuldigten drehen ohl aber nehmen die Vereinigten

u r r Teilen e rrages Re r n Anſpruch wes mit zu rechneneine Kriegsentſchädigun en Werken wird
gi e die der Sehgin uneigen daß eine

ſo ichtung nur formaler Natur ſein und h nicht
g gem

Mit dem Abſchluß dieſes Sonderfriedens iſt ſomit das
Inſtrument geſchaffen das für die Wiederaufnahme nor
maler Beziehungen zwiſchen den beiden Ländern notwendig
iſt Freilich ſtellt es vorderhand nur noch erſt ein ziemlich
leeres Gefäß dar deſſen Füllung Aufgabe der nächſten Mo
nate ſein wird Eine große Reihe von Sonderfragen harren
noch der Erledigung Unter ihnen wird das beſchlagnahmte
deutſche Eigentum nicht die kleinſte Rolle ſpielen aber auch
die Frage des Poſt und Telegraphenverkehrs des Patent
rechtes kurz die Wiederherſtellung aller jener Abkommen
die der Krieg vernichtet hat wird von Bedeutung für uns
ſein Dazu werden noch eine Reihe von Sonderverhand
lungen nötig ſein die aber jetzt in aller Ruhe geführt wer
den können So wichtig wie der Abſchluß des Vertrages
ſelbſt iſt für die Zukunft ſeine Handhabung Für den Augen
blick iſt erſt die Form geſchaffen nicht minder wichtig iſt
ihre architektoniſche Ausgeſtaltung

e

Der Wortlaut des Friedensvertrages
Der geſtern zwiſchen Amerika und Deutſchland abge

ſchloſſene Vertrag hat folgenden Wortlaut
Deutſchland und die Vereinigten Staaten von Amerika

Jn der Erwägung daß die Vereinigten Staaten gemeinſchaft
lich mit ihren Mitkriegführenden am 11 November 1918 einen
Waffenſtillſtand mit Deutſchland vereinbart haben damit ein
Friedensvertrag abgeſchloſſen werden könne

Jn der Erwägung daß der Vertrag von Verſailles am
28 Juni 1919 unterzeichnet wurde und gemäß den Beſtimmungen
des Artikel 440 in Kraft getreten aber von den Vereinig
ten Staaten nicht ratifiziert worden iſt

Jn der Erwägung daß der Kongreß der Vereinigten Staaten
einen gemeinſamen Beſchluß gefaßt hat der von dem Präſidenten
r Juli 1921 genehmigt worden iſt und im Auszug wie folgt
autet

Beſchloſſen vom Senat und dem Repräſen
tantenhaus der Vereinigten Staaten von Ame
rika die zum Kongreß verſammelt ſind daß der
durch den am 6 April 1917 genehmigten gemeinſamen Beſchluß
des Kongreſſes erklärte Kriegszuſtand zwiſchen der Kaiſer

lich Deutſchen Regierung und den Vereinigten Staaten von
Amerika hiermit für beendet erklärt wird

Sektion 2 Daß durch Abgabe dieſer Erklärung und
als ein Teil davon den Vereinigten Staaten von Amerika und
ihren Staatsangehörigen jedwede und alle Rechte Privilegien
Entſchädigungen Reparationen oder Vorteile einſchließlich des
Rechts ſie zwangsweiſe durchzuführen ausdrücklich vorbehalten
werden auf welche die Vereinigten Staaten von Amerika oder
ihre Staatsangehörigen nach den am 11 November 1918 unter
zeichneten Waffenſtillſtandsbedingungen ſowie irgendwelchen Er
weiterungen oder Abänderungen derſelben einen Ahſpruch er
worben worden ſind oder ſich in ihrem Beſitz befinden oder auf
die ihre Staatsangehörigen dadurch rechtmäßig einen Anſpruch
erv orben haben oder die in dem Vertrage von Verſailles zu
ihren oder ihrer Staatsangehörigen Gunſten feſtgeſetzt worden
ſind oder auf die ſie als eine der alliierten und aſſoziierten
Hauptmächte oder kraft irgendeines vom Kongreß beſchloſſenen
Geſetzes oder ſonſtwie einen Anſpruch haben

Sektion 5 Alles Eigentum der Kaiſerlich Deutſchen
Regierung oder ihres Nachfolgers oder ihrer Nachfolger und
das Eigentum aller deutſchen Staatsangehörigen das ſich am
6 April 1917 im Beſitz oder in der Gewalt der Vereinigten

Daraus ergibt ſich Staaten von Amerika oder eines ihrer Beamten Vertreter oder
Angeſtellten befand oder ſeit dieſem Tage in deren Beſitz oder
Gewalt gelangt oder Gegenſtand einer ſeitens der
ſelben geweſen iſt gleichviel aus welchem Eigentum der K u K
Oeſterreichiſch Ungariſchen Regierung oder ihres Nachfolgers oderihrer Nachfolger und aller öerteiſihanger en taatsange
hörigen das ſich am 7 Dezember 1917 im Beſitz oder in der Ge
walt der Vereinigten Staaten von Amerika oder eines ihrer
Beamten Vertreter oder gen befand oder i dieſem
Tage in deren Beſitz oder Gewalt gelangt oder Gegenſtand einer
Forderung ſeitens derſelben geweſen iſt r aus welchem
Urſprung oder aus welcher Tätigkeit ſoll von den Vereinigten
Staaten von Amerika zurückbehalten und darüber keine Ver
fügung getroffen werden ſoweit nicht geſetzlich darüber bereits
verfügt iſt oder im einzelnen künftig darüber verfügt wird Diesgr bis zu dem Zeitpunkt wo die Kaiſerlich d Regierung

eziehungsweiſe die K u K Oeſterreichiſch Ungariſche Regierung
oder ihr Nachfolger oder ihre Nachfolger angemeſſene Vorkeh
rungen zur Befriedigung aller Forderungen gegen eine der ge
nannten Regierungen ſeitens aller Perſonen ohne Rückſicht auf
ihren Wohnſitz getroffen haben die zu den Vereinigten Staaten
von Amerika in einem dauernden Treuverhältnis ſtehen und die
durch Handlungen der Kaiſerlich Deutſchen n oder ihrer
Vertreter oder der K u K Oeſterreichiſch Ungariſchen Regie

rung oder deren Vertreter ſeit dem 31 Juli 1914 Verluſt Nach
teil oder Schaden an ihrer Perſon oder ihrem Eigentum unmit
telbar oder mittelbar ſei es durch den Beſitz von Anpteilen deut
ſcher öſterreichiſch ungariſcher amerikaniſcher oder anderer Kör
perſchaften oder infolge von Feindſeligkeiten oder irgendwelchen
Kriege handlungen oder auf andere Weiſe erlitten haben ferner
ſolchen Perſonen die zu den Vereinigten Staaten von Amerika
in einem dauernden Treuverhältnis ſtehen das Meiſtbe gàä n
ſtigungsrecht in allen Angelegenheiten betreffend Nieder
laſſung Geſchäftsbetrieb Berufsausübung Verkehr Schiffahrt
Handel und gewerbliche Schutzrechte zugeſtanden haben einerlei
ob dieſes Recht auf die Nationalität abgeſtellt oder ſonſtwie
beſtimmt iſt endlich bis die Kaiſerlich Deutſche Regierung be
ziehungsweiſe die K u K Oeſterreichiſch Ungariſche Regierung
oder ihr Nachfolger oder ihre Nachfolger den Vereinigten Staa
ten von Amerika gegenüber alle von dieſen während des Krieges

e oder verfügten Strafgelder Verwirkungen Bußen
Beſchlagnahmen beſtätigt haben gleichviel ob dieſe Eigentum

der Kaiſerlich Deutſchen Re n oder deutſcher Staatsange
höriger oder der K u K Oeſterre e chen Regierun
oder öſterreichiſch ungariſcher Staatsangehöriger betreffen un
bis ſie auf allen und jeden dern gegen die Vereinigten

Staaten von Amerika verzichtet haben

eltent werde Hoffentlich täuſcht dieſe Homit nung
dſchaftlie d ſchen Not beden Muttenek weſtanden

wo

Haben zu dieſem Zwecke zu ihrem Bevollmächtigten beſtellt
der Präſident des Deutſchen Reiches

den Reichsminiſter des Auswärtigen Herrn Dr Friedrich
Roſen

und
der Präſident der Vereinigten Staaten

von Amerika
den Commiſſioner der Vereinigten Staaten von Amerika in

Deutſchland Herrn Ellis Loring Dreſel
Dieſe haben nach Austauſch ihrer für gut und richtig befun

denen Vollmachten folgendes vereinbart

Artikel I
Deutſchland verpflichtet ſich den Vereinigten Staaten zu ge

währen und die Vereinigten Staaten ſollen beſitzen und genießen
alle Rechte Privilegien Entſchädigungen Reparationen oder Vor
teile die in dem vorgenannten gemeinſchaftlichen Beſchluſſe
des Kongreſſes der Vereinigten Staaten vom
2 Juli 1921 näher bezeichnet ſind mit Einſchluß aller Rechte
und Vorteile die zugunſten der Vereinigten Staaten in dem Ver
trag von Verſaillesſfeſtgeſetzt ſind und die die Vereinigten
Staaten in vollem Umfange genießen ſollen ungeachtet der Tat
ſache daß dieſer Vertrag von den Vereinigten Staaten nicht rati
fiziert worden iſt

Artikel II
Jn der Abſicht die Verpflichtungen Deutſchlands gemäß dem

vorhergehenden Artikel mit Beziehung auf gewiſſe Beſtimmungendes Vertrages von Verſailles näher zu beſnmen beſteht Ein
verſtändnis und Einigung zwiſchen den Hohen Vertragſchließenden
Teilen darüber

1 daß die Rechte und Vorteile die in jenem Vertrage zu
gunſten der Vereinigten Staaten feſtgeſetzt ſind und die die
Vereinigten Staaten beſitzen und genießen ſollen Deidie in Abſchnitt 1 des Teiles IV und in den Teilen V Vi V
IX X XI XII XIV und XV aufgeführt ſind

Wenn die Vereinigten Staaten die in den Beſtimmungen
jenes Vertrages feſtgeſetzten und in dieſen Paragraphen erwähn
ten Rechte und Vorteil für ſich in Anſpruch nehmen werden ſie
dies in einer Weiſe tun die mit den Deutſchland nach dieſen
Beſtimmungen zuſtehenden Rechten im Einklang ſteht

2 daß die Vereinigten Staaten nicht an die

auf die Völkerbundsſatzung beziehen daß auch die Ver
einigten Staaten durch keine Maßna
bundes des Völkerbund srates oder der Völker
bundsverſammlung gebunden ſein ſollen es ſei denn daß
die Vereinigten Staaten ausdrücklich ihre Zuſtimmung zu einer
ſolchen Maßnahme geben

3 daß die Vereinigten Staaten keine Ver pflichtungen
aus den Beſtimmungen des Teiles II Teiles III der Abſchnitte 2
bis einſchließlich 8 des Teiles IV und des Teiles XIII des bezeich
e Vertrages oder mit Beziehung auf dieſe Beſtimmungen über
nehmen

4 daß während die Vereinigten Staaten berechtigt ſind an
der Reparationskommiſſion gemäß den Beſtimmungen
des Teiles VIII jenes Vertrages und an irgendeiner anderen auf
Grund des Vertrages oder eines ergänzenden Uebereinkommens
eingeſetzten Kommiſſion teilzunehmen die Vereinigten Staaten
nicht verpflichtet ſind ſich an irgendeiner ſolchen Kommiſ
ſion zu beteiligen es ſei denn daß ſie dies wollen

5 daß die im Artikel 440 des Vertrages von Ver
ſailles erwähnten Friſten ſoweit ſie ſich auf eine Maß
nahme oder Entſchließung der Vereinigten Staaten beziehen
mit dem Trafttreten des gegenwärtigen Vertrages zu laufen be
ginnen ſollen

Artikel III
Der gegenwärtige Vertrag ſoll gemäß den verfaſſungsrechtlichen Formen der Sohen Vertragſchließenden Teile ratifiziert

werden und ſoll ſofort mit Austauſch der Ratifikationsurkunden
der ſobald als möglich in Berlin ſtattfinden wird in Kraft treten

Zu Urkund deſſen haben die beiderſeitigen Bevollmächtigten
dieſen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel beigefügt

Ausgefertigt in doppelter Urſchrift in Berlin am 25 Aug 1921
Roſen

Elli Loring Dreſſel
Einigung in den Beamtengehaltsfragen

Die unter Vorſitz des Reichskanzlers geführten Ver
handlungen der Reichsregierung mit den Vertretern der Spitzen
organiſationen der Beamten Angeſtellten und
Arbeiter haben geſtern ſpätabends zu einer Eini
gung geführt Das Reichskabinett wird mit größter Be
ſchleunigumg zu dieſer Vereinbarung Stellung nehmen Mit
ihrer Annahme darf heute gerechnet werden
Nach Verabredung mit den Führern der Reichstagsfraktionen
ſollen die höheren Bezüge alsbald nach Zuſtimmung des
Reichsrates angewieſen werden Die Zuſtimmung des
Reichsrates wird nachdrücklich eingeholt werden Die Bedin
gunzen lauten wie folgt

1 Der Teuerungszuſchlag zum Grundgehalt und Orts
zuſchlag für die planmäßigen Reichsbeamten wird für die
Orte der Ortsklaſſe A auf 93 v für Klaſſe B auf 91 v
für die Orte der Ortsklaſſe C 89 v für die Orte der
Ortsklaſſe D 87 v für die Orte der Ortsklaſſe E 85 v H
feſtgeſetzt Dieſe Erhöhung entſpricht einer Aufbeſſerung um
131 bis 20 Proz in den Ortsklaſſen A bis E t

2 Die planmäßigen Reichsbeamten erhalten r
bisherigen Dienſteinkommen nebſt Teuerungszulagen einen wei
teren Teuerungszuſchlag in der Höhe daß ihr Dienſteinkommen
nebſt Teuerungszuſchlag das Dienſteinkommen nebſt Teuerungs

lage eines planmäßigen Beamten der erſten Beſoldungsſtufe

erreicht3 Die weiblichen außerplanmäßigen Reichsbeamten er
halten zu ihrem bisherigen Dienſteinkommen nebſt Teuerungs
zuſchlag einen weiteren Teuerungszuſchlag

h 4 Die den Kinderzuſchlägen werden
tsin den Orten der klaf auf 200 v Ortsklaſſee C an Briefe und Cat led e 5 Reſte

Beſtimmungen des Teiles I jenes Vertrages noch
an irgendwelche Beſtimmungen jenes Vertrages mit Einfluß der in
Nr 1 dieſes Artikels erwähnten gebunden ſein ſollen die ſich

des Völte r



ein Es handelt ſich um einen Lohnſtreik

5 Die vorgenannten Teuerungszuſchläge werden vom 1
Auguſt 1921 gewahrt

g Die Unterhaltszuſchüſſe im Vorbereitungsdienſt werden
erhöht

7 Ein Einbehaltung der vorſtehend bewilligten Er
höhungen zur Abdeckung noch nicht getilgter ſeinerzeit ge
währter Vorſchüſſe wird nicht ſtattfinden

9 Für Angeſtellte finden die Ziffern 1 4 5 und 7 ſinn
gemäß Anwendung

10 Der bisherige Teuerunzszuſchlag für männliche Ar
beiter über 21 Jahre wird ab 1 Auguſt um 1 Mark pro Stunde
erhöht werden

Für Penſionäre und Hinterbliebene werden die
aus der Erhöhung der Teuerungszuſchläge ſich ergebendem
Folgerunzen gezogen

Die Lage in Oberſchleſten
Beſprechungen zwiſchen der Jnteralliierten Kommiſſion und

Vertretern des deutſchen Ausſchuſſes und des oberſten pol
tſchen Volksrates haben zu dem Ergebnis geführt daß die
Jntevalliierte Kommiſſion ſich der Sicherheit der zurückgekehr
ten Flüchtlinge ganz beſonders annehmen und erneute Be
drohungen oder gar Gewaltätigkeiten gegen die heimgekehrten
Flüchtlinge in ſtrengſter Weiſe ahnden wird Durch einen
entſprechenden Aufruf an die Bevölkerung wird ſie hiervon
Kenntnis geben Die Jnteralliierte Kommiſſion hat weiter
ihre weitgehende Unterſtützung und Mitwirkung für die nach
den deutſchpolniſchen Vereinbarungen zu bildenden pari
tätiſchen Ausſchüſſe zugeſichert

Vor einem beſonderen Gerichtshof des außer
ordentlichen Kriegsgerichts der Jnteralliier
ten Kommiſſion fand geſtern die Verhandlung gegen den
Gruben arbeiter Leo Jeſchke aus Rokitnitz bei
Beuthen ſtatt der angeklagt iſt in Beuthen am 4 Juli d Js
den franzöſiſchen Major Montalegre ermordet zu ha
ben Am Schluß der Verhandlung wurde die Vornahm einer
ſofortigen Leichenſchau durch zwei alliierte ſachverſtändige
Aerzte unter Hinzuziehung eines deutſchen Gerichtsarztes be
ſchloſſen zur Feſtſtellung des Kalibers der Art des tödlichen
Schuſſes und der Entfernung aus der der Schuß abgegeben
worden iſt

Die neue Lohnbewegung
Den Blättern zufolge finden zur Beſprechung der Tarif

r im Bergbau heute und morgen eim Reichs
arbeitsminiſterium zwiſchen den Arbeitgebern und Arbeit
nehmern Zuſammenkünfte ſtatt Den Vorſitz führt Arbeits
miniſter Braun
In einer Verſammlung der Sozialdemokratiſchen Partei in

Braunſchweig forderte der mehrheitsſozialiſtiſche
braunſchwe igiſche Arbeitsminiſter zu einer Ein
heitsfront des geſamten Proletariats im be
vorſtehenden wirtſchaftlichen Kampfe infolge der Lebensmittel
teuerung auf In einer Entſchließung wurden die Steuerpläne
der Reichsregierung als unannehmbar bezeichnet und der
Rücktritt der ſozialdemokratiſchen Reichsminiſter und die Auf
löſung des Reichstages erwartet falls die Reichsregierung
an ihrem Steuerprogramm feſthalte

Wilder Streik in Oberhauſen Die geſamte Arbeiterſchaft
der Oberhauſener Babeocka Werke tritt in einen wilden Streik

Die Arbeiter
fordern eine Lohnerhöhung von 2 Mark pro Stunde Für
Freitag war vom Schlichtungsausſchuß ein Termin feſtgeſetzt
Trotzdem trat man ſchon am Montag dieſer Woche teilweiſe
in den Streik an dem ſich nunmehr 12 000 Arbeiter beteiligen

Die gewerlſchaftlich organiſierten Arbeiter von Weimar
haben in einer Verſammlung mit 1280 gegen 240 Stimmen
beſchloſſen in den Generalſtreik einzutreten Es handelt
ſich um eine Teuerungszulage Auch aus anderen thüringiſchen
Orten werden Lohnbewegungen und Ausſtände gemeldet

Der Arbejitgeberverband für das ſächſiſche Holzgewerbe
teilt mit daß ſeine Vertreterverſammlung die Ausſperrung
im ganzen Vertragsgebiet für den Fall beſchloſſen hat daß
bis zu dieſem Zeitpunkt in den Streikorten die Arbeit nicht
aufgenommen worden war Die Arbeitgeberkommiſſion hat
ſich zur Verhandlung bereit erklärt Vom Holzarbeiterver
band iſt darauf geantwortet worden daß auch ſeine Unter
kommiſſionen jederzeit zur Verhandlung bereit ſeien Der
Streik iſt entſtanden weil die ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften eine Teilnahme der chriſtlichen Arbeitervertreter bei

Unterhaltungsbeilage der SaaleZeitung
Sonnabend 27 Auguſt Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns
bunten Bändern Roman von Fred Nelius Das Meteor
als Prophet Von Franz Carl Endres Das Märchen Von
Auguſt Kinsky Das Als Ob unſerer Vorfahren Von Ge
heimrat Prof Hans Vaihinger Literatur

Die Blumenmutter
Von

Hans Bauer
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Wie alt ſie ſein wird 60 65 707 Wer weiß es Jhren
Kopf hält ein Tuch umhüllt Ein farbloſes ſchmutziges Tuch
Ihr Geſicht iſt ſchmal und grau Sie hat einen Wagen neben
ſich ſtehen Jn dem liegen Hunderte von Maienzweigen zu
Sträußen gebündelt Einen hält ſie immer in ihrer Rechten
Hält ihn den Paſfanten entgegen Sagt kein Wort dazu Das
liegt ihr nicht dies Reklamemachen dies Anpreiſen Dazu
iſt ſie zu alt Vielleicht hat ſie es auch früher nicht gekonnt
Anpreiſungen ſind ſchließlich auch nicht nötig Die grünen
Sträuße ſind Reklame genug Die Mehrheit ihrer Käufer be
ſteht aus jungen Mädchen Aus jungen Mädchen in weißen
und himmelblauen und roſaroten Kleidchen Wenn ein Strauß
aus ihrer zittrigen Hand in eine ſpiegelglatte fährt iſt es
als werde eine Naturnotwendigkeit erfüllt Die blutjungen
herrlichgrünen Zweige gehören nicht zu ihr Die gehören zu
denen die ſelber in Blüdte ſtehen ſelber von Lebenswilben
überſchäumen

Was ſie wohl denkt die Alte wenn ſie ſo vor ihrem grünen
Wagen ſteht und die ſeligen Man ange ihr putzfreudige Jugend
zutreiben

Erinnerungen werden in ihr aufwachen Erinnerungen an
ferne ferne Tage Eine unendliche Schwermut wird ſich in ſie
ſchleichen Und eine namenloſe Sehnſucht durch ſie wühlen
und ihr Herz ſchwer n Sie wird in der Sechszehn
jährigen die eben in die Sträuße reiſt um den ſchönſten zu
finden ſich ſelber wieder erkennen Einmal war auch ſie ſo
Ein Abglanz deſſen was in allem Vergehen und Dahin
welken ewig bleib wird in ihren nſternen ſpiegeln

euch die AlteUnſinn Uaſinn alles

den Tarifverhandlungen nicht zulaſſen wollten Für den Fall
der Ausſperrung müſſen etwa 30 000 Arbeiter in Sachſen
feiern

Geheimbericht Nr 7
Conrad Haußmann veröfſentlicht in der Deutſchen Ver

lagsgeſellſchaft für Politik den Originaltext des franzöſiſchen
Geheimberichts Nummer 7 nebſt einer Ueberſetzung Der Ge
heimbericht iſt Anfangs Febrüar 1917 unmittelbar nach Be
ginn des unbeſchränkten UBoot Krieges aber vor der Kriegs
erklärung Nordamerikas von der Oberleitung des franzöſiſchen
Propagandaweſens in Paris an die franzöſiſchen Propagandu
ſtellen erſtattet worden Das geſchichtlich Wichtige des Be
richtes der ſich ſeit Ende April 1917 in Haußmanns Händen
befindet liegt in dem Nachweis daß die Franzoſen die
parteipolitiſchen Auslaſſungen der Alldeutſchen ſyſtematiſch
im Auslande verbreiteten und zu maßgebenden Kundgebungen
Deutſchlands ſtempelten um damit den Haß gegen Deutſchland
zu ſchüren Die wirkliche und einzige Gefahr, ſo heißt
es in dem Geheimbericht war die Umwandlung des preu
ßiſchen Ungeheuers in einem geſitteten und ſozuſagen gemäßig
ten Faktor wie ſie der Kanzler mit unerhörter Kühnheit
und einer Meiſterſchaft die erſtaunlich iſt mitten im Kriege
unternommen hat Dieſer Gefahr kann nach Anſicht des
Berichterſtatters dadurch ſchwinden daß die Partei der All
deutſchen die ihren Einfluß ſchwinden ſieht eine Fronde gegen
den König und die Regierung ſchafft und dieſe Fronde
zum Dauerzuſtand wird Mit großer Freude ſieht der Agent
den Tag herannahen wo Bethmann Hollweg geſtürzt werden
wird und damit das Anſehen der Regierungsgewalt erſchüttert
wird Die Perſönlichkeit und die Politik Bethmanns iſt für ihn
nach außen ſowohl wie nach innen der große Halt den
Deutſchland gegenüber der Uebermacht der Entente an Men
ſchen und Material beſitzt Dagegen iſt die Politik der All
deutſchen und ihre Fronde für die Entente eine wahre Gold
grube Die wilden Kundgebungen der Alldeutſchen ſind für
uns ſo heißt es im Bericht ſo gut wie bares Geld Daß

der Geheimbericht Recht behalten hat iſt nur allzu ſchmerz
lich Die Franzoſen haben die alldentſchen Kundgebungen
ſyſtematiſch geſchickt ausgenutzt und was der Bericht als Folge
des Sturzes Bethmanns prophezeit hat iſt eingetreten Man
hört jetzt wieder tagtäglich vom Dolchſtoß von Hinten
Wenn man von einem ſolchen ſprechen will muß man nach
der Lektüre des Geheimberichts von einem Dolchſtoß der
Alldeutſchen ſprechen
Der Kommuniſtiſche Parteitag in Jena

Geſtern morgen fanden in den Jenenſer Hotels Razzien durch
Kriminalpolizeibeamte ſtatt bei denen die meiſten Hotelgäſte ſo
weit ſie ſich durch die Meldezettel als Beſucher des Parteitages
hatten feſtſtellen laſſen zur Vorlage ihrer Perſonalausweiſe an
gehalten wurden

Pieck Berlin gab von dieſen polizeilichen Maßnahmen bei
Beginn der Nachmittagsſitzung unter Lärmſzenen Kenntnis Er
teilte mit daß die Hotelgäſte nach ihrer Heimatadreſſe gefragt
wurden und weiter danach zu welchem Zwecke ſie ſich in Jena
aufhielten Als Pieck mitteilte daß Kriminalbeamte verſucht
hätten unter Angebot von Geld die Liſte der Teilnehmer am

Parteitag v bekommen allerdings ohne Erfolg erſchollen laute
Pfuirufe Pieck fuhr fort Es war bisher nicht feſtzuſtellen ob
dieſer verflucht geſcheite Plan dem u des Polizeichefs von

eng entſprungen oder ob er aus de tei
olizeipräſidiums gekommen iſt z uf Der Schuft Weißz

mann Wir proteſtieren gegen dieſe Be äſtigung und gegen die
infame Art des Verſuches ſich eine Liſte der Teilnehmer zu ver
ſchaffen Auch auf der Tribüne befinden ſich einige Werkzeuge
Zurufe Lumpen Raus Raus Großer Lärm um die

Gencſſen in den Kerker zu bringen Wir werden ſofort bei denzuſtändigen Stellen Proteſt erheben Zuruf Es lebe der Polizei

wachtmeiſter Fritz Ebert Bei den 94ern haben ſie derartiges nicht
gemacht Große Unruhe

Nach dieſer Demonſtration hörte der Parteitag das Referat
Walchers von der Reichsgewerkſchaftszentrale in Berlin an
der die Frage der Haltung zu den Gewerkſchaften behandelt Es
ſei nicht mehr die Frage der Eroberung oder Zerſtörung der Ge
werkſchaften zu diskutieren Wir wiſſen daß der große Apparat der
Gewerkſchaften der 8 Millionen Arbeiter umfaßt von uns be
herrſcht werden muß Ein Drittel der aktiven Gewerkſchaftsmit
re n ſich bereits zu uns oder ſympathiſiert mit unser Sigis unſerer Arbeit wurde gelähmt durch den zutage treten
den Peſſimismus der ſich nach den Märzkämpfen unter den Arbei
tern einſtellte Weiter haben es die kommuniſtiſchen Fraktionen
nicht verſtanden zu der übrigen Oppoſition innerhalb der Ge
werkſchaften in ein gedeihliches Verhältnis zu gelangen Wichtiger und

lung la des Berliner

als das Reden im Sinne Moskaus erſcheint mir das Handeln im
Sinne Moskaus Es würde auch nichts ſchaden wenn wir weniger
reichlich mit Kraft und Schimpfausdrücken umgingen Einige
Genoſſen glauben daß ſie nicht der örtlichen politiſchen Leitung
verantwortlich ſind ſondern daß ſie verantwortlich ſind jenen
die ſie gewählt haben Um ſie von dieſer falſchen Auffaſſung zu
heilen haben wir ihnen Richtlinien unterbreitet in denen es

e daß die Genoſſen untergeordnet ſind der Parteidiſziplin
eder Parteigenoſſe muß in Zukunft angehalten ſein ſich gleich

zeitig gewerkſchaftlich und parteipolitiſch zu organiſieren Funktionär der Partei darf in Zukunft nur werden wer gewertſchaftlich

organiſtert iſt Das iſt notwendig wenn man die Beſchlüſſe desarteitages auch in den Gewerkſchaften durchſetzen will Schließlich

ehnte der Redner eine beſondere Organiſation für aus den Ge
werkſchaften ausgeſchloſſene Kommuniſten ab Die gegenwärtigen
Lohnkämpfe müßten ausgenützt werden Bei jeder Werkſtattſitzung
elte es zu betonen daß letzten Endes jede Lohnerhöhung keinen
usweg aus dem Elend bringen könne Gewiß ſeien noch nicht

alle Arbeiter reif für die Erkenntnis für das Letzte und Höchſte
zu kän pfen aber wenn die Partei es verſtehe die kommenden
Kämpfe zu ſchüren und zu ſteigern wenn es gelinge den großen

ſanuß zu erringen dann wäre das Ende des Kapitalismus
ich er

Urban Halle ein Mitglied der Freien Arbeiterunion
macht ein der Debatte der Part den Vorwurf daß ſe durch ihr
jetziges Verhalten die Vereinbarungen auf dem Vereinigungs
parteitag im Dezember durchbrochen habe Es müſſe eine grund
legende Entſcheidung getroffen werden ob die Partei die Freie
Arbeiterunion als freie Gewerkſchaft anſehe oder nicht damit die
in ihr organiſierten Kommuniſten ſich danach richten könnten
Die aus den Gewerkſchaften jetzt ausgeſchloſſenen Kommuniſten
ſollten in die Freie Arbeiterunion aufgenommen werden

Jeſchke Berlin fordert für die Ausgeſchloſſenen daß die
in den Gewerkſchaften befindlichen Kommuniſten die Wiederauf
nahme bcetreiben

Die Reſolution der Zentrale und andere Anträgewurden ſeiner Kommiſſion überwieſen Dann wurden die Ab
änderungevorſchläge für die Organiſationsſatzungen die von der
Zentrale vorgelegt wurden angenommen Danach wird jedes
Parteimitglied verpflichtet die Parteizeitung zu abonnieren

Dos Jnſtitut der Parteivotſitzenden wird preis

gegeben beder beſtehen deren Zahl vom Parteitag feſtgeſetzt wird Unter
en Mitgliedern muß eine Genoſſin ſein die die Frauenagitation

im Reiche verantwortlich zu leiten hat Die Zentrale wählt aus
ihrer Mitte ein Organiſationsbureau und ein poli
tiſches Bureau Die kommuniſtiſchen Fraktionen im Parla
ment werden der Parteileitung verantwortlich gemacht der dieKontrolle und der beſtimmende e über die
Tätigkeit der Abgeordneten zuſteht ei ren
iſt die Entſcheidung der Zentrale oder des Zentralausſchuſſes für
das Parlament jetzt bindend Die Parlamentarier können
jederzeit von der Zentrale oder vom Zentralausſchuß zu rück
berufen werden Sie haben vor ihrer Wahl eine Blanko

vollmachtfürdie T e e g zeſchreiben Der wöchentliche Tr beträgt vom1 Otober ab für männliche Mitglieder 1 Mark für weibliche
50 Pfg und für Erwerbsloſe 50 Pfg w wurde noch
ein neuer Namen für die VKPD beſchloſſen Sie heißt von jetzt
ab KPD denn ſo wird argumentiert durch die ſchweren blutigen
Opfer ſei die Vereinigung beſiegelt und ſo feſt daß es nicht mehr
dieſer beſonderen Namensnennung bedürfe Der offizielle Namelautet alſo hinfort on naniſiſhe Partei Deutſchlands Sektion

der Kommuniſtiſchen Jnternationale Laut einem Beſchluß wird
auch eine Regiſtrierung über alle Parteimitglieder vorgenommen
werden um die Arbeits und geiſtige rig der Mitglieder zu

nergründen damit bei den bevorſtehenden Kämpfen die richtigen
Leute ſofort entſprechend ihren Kenntniſſen eingefetzt und mobili

ſiert werden

mAufrechterhaltung des

OſtpreußenSeedienſtes
Die Preſſeſtelle des Königsberger Oberpräſidiums teilt

mit daß die Zeitungsmeldungen über eine Einſtellung des
Seedienſtes nach Oſtpreußen durchaus unrichtig ſeien Jn der
Sitzung im Reichsverkehrsminiſterium auf die in den Blättern
hingewieſen wurde ſeien lediglich Fragen techniſcher und fi
nanzieller Natur behandelt worden die mit der Weiterführung
des Seeverkehrs nicht zuſammenhingen Von einer Gefährdung
des Seeverkehrs könne keine Rede ſein Die Königsberger
Handelskammer richtete an die Reichs und Staatsregierung
eine ausführliche Denkſchriſt worin unter Hinweis auf Danzig
und Memel die unbedingte Notwendigkeit der Errichtung eines
Freibezirkes für den Königsberger internationalen Handel
nahegelegt und gebeten wird die durch Einrichtung des Frei
bezirks im Königsberger Hafen entſtehenden Koſten aus Reichs

Staatsmitteln bereit zu ſtellen

genauer an Sie freut ſich der ſchönen Birkenzweige
aber nur weil ſie gute Verkaufsobjelte ſind Sie freut ſich
der jungen Mädchen aber nur weil ſie ſich gern
mit ihrer Ware die Zimmer ſchmücken Sie freut ſich des
prächtigen Wetters aber nur weil es den Verkehr
belebt und der ihre Kaſſe füllt Und ſie inuß verdienen Noch
mit 60 65 70 Jahren

Nein nein Nichts von Abglanz nichts von Schwermut
iſt an ihr zu finden Sie weiß es gar nicht wie dumpf
träge die Zeit für ſie hinſickert

Und das iſt die größte Tragödie dieſer Alten

Ern Lothars Scharfrichter Roman
Von

Vietor Klages
Nachdruck verboten

Wohlgemerkt dies iſt nichts für Dienſtmädchen die nachts
bei Funſelſchein unter rot weiß gewürſelter Bettdecke ſchwitzend
gern ſchaurige Geſchichten durchkoſten Der junge öſterreichiſche
Dichter Ernſt Lothar hat gar keinen Ehrgeiz die Nerven
der nur Stoff verlangenden Menſchen zu kitzeln Jhm geht s
um ganz andere Dinge Wenn er dennoch Szenen voll
unheimlich rotierenden aber ſehr lebensnahen Spuks aus
ſich herausſchmeißt ſo geſchieht das auf einer Ebene deren
Grenzen vom Wirkungsbereich etwa eines Heinrich Mann
nicht allzu entfernt ſein dürften Für den Roman Der Feld
herr hat Lothar im Vorjahr bereits den Bauernfeldpreis
erhalten Für dieſes bei Georg Müller München erſchienene
Buch t über alle Menſchen erſter Teil einer noch
wachſenden Trilogie verdient er Zulauf von Leſern aus allen
Ecken was dem Schafſenden mehr bedeutet als Lob der
LiteraturRichter

Ein Scharfrichter Roman Ja aber Vitus Gottvogt iſt
nicht zufällig Herr des Galgenhoſes und beileibe nicht rollt
ein blutrünſtiger Film von Henkerbrutalität und Opferqual
ab Im geſchlagenen geſtoßenen Waiſenknaben erwacht der
Haß Rinnende Zeit mildert die peitſchende Sehnſucht ſelbſt
einmal Fauſt zu beweiſen keineswegs Der Jüngling ſchreit
nach Macht worunter er ſich vorderhand nichts anderes zu
denken vermag als gefürchtet ſein über Leben gebieten kön

nen Traditionelles Grauen wohnt nicht in dieſer Bruſt Gier
nach Außerordentlichem miſcht ſich mit geradezu unirdiſcher
Geſellſchaftsſfremdheit und ultra amerikaniſchem Realinſtinkt
Der Scharfrichterpoſten gut dotiert wird angenommen Jn
deſſen di Umwelt macht den großen Strich durch die Rech
nung Schon bald fühlt Gottvogt daß er anſtatt gebieteriſch
auf ſchroſffem Gipfel zu ſtehen für die Mitmenſchen nur eine
ſehr lauſige Kreatur iſt Was tun Umkehren Nein mas
kieren Zwiſchen Hinrichtung und Hinrichtung ſpielt er ge
ſchickter Hochſtapler aus Willensballung die Rolle des Barons
Froreſtin hat nun wirklich eine Art Gewalt über Andere
wenn auch potemkinſcher Prägung und bringt es ſogar bis
zum Geliebten einer uradeligen Dame Als das Kartenhaus
zuſammenfällt leuchtet die Ueberzeugung auf Macht iſt

Wiſſen Goktvogt irrlichtert neuen Geſtaden zu
Alſo ungefähr Tragikomödie des Machtduſels Wenig

ſtens dann wenn man dem erſten Teil des Romans der ja
logiſcherweiſe in ſeinen Fortſetzungen immer mehr nach innen
ſtreben und von der Komödtie ſich entfernen wird ein Sig
num anheften möchte Das Ganze kann glücklichenfalls einen
Monumentalbau repräſentieren Aber ſchon dieſer Auftakt
mit dem Untertitel Jrrlicht der Welt iſt aller Bewunde
rung wert Die Jntuition allein den Hunger nach Geltung
unterm Galgengerüſt z e zu lafſen hat etwas Genialt
ſches an ſich und aus der Diskrepanz zwiſchen Henkerberuf
und ScheinbaronDaſein ſchlagen fabelhaft glutende Szenen
von ſeltſamer tiefer Menſchenrätſel Faſt in jedem Kapitel
ſind Viſionen die verblüfſen Hat jedoch mit Bluff nichts zu
tun Dies kommt alles aus einem mit Hochſpannung gelade
nen Dichterſchädel Klügeleien rohe Abſicht wird man ver
gebens ſuchen Lothar erzählt ohne Ziererei Um ihn leſen
zu können braucht niemand zu ſchwitzen Beherrſchte manchmal gedankenſchnell ſpringende Proſa entwickelt Gef hen
durchaus auf der Baſis alter Vernunft Welche künſtleriſchen
Höchſtleiſtungen dabel ſich ergeben das wolle man nachprüfen
vielleicht an jener Stelle wo das Bacearat Glück dem mas
kierten Scharfrichter zu lächeln beginnt oder dort wo er
im Rauſch mit Anna Katharina den Gedanken zögernd hin
und her wirft dieſe Maske abzureißen Wenn nicht alles
täuſcht iſt hier ein großer Epiker im Werden k in der

l rmkunſt ausladend im Geiſtigen beanadet mit ungewöhn

ie Zentrale wird aus gleich berechtigten Mit

e

Nach

ordn
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